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anläßtich de r Ausste llungseröffnu ng ..Ze rrissen - zernagt - zerfal len"

..Bücher sind nur dickere Briefe an Fre unde", sagte J ean Paul einmal.
. U nd Freundschaften muß man pflegen.

Meine sehr vere hrten Damen und Herren , die
Landes- und Murhardsche Bibl iothek in Kassel
sammelt und bewahrt solche " Briefe an Freunde" ,
ihre Benutzer. Der Bestand der Bibliothek ist
bedeutend und in vieler Hinsicht einzig artig.
Da sind die Handschriften mit de n ältesten Do­
kumenten der deutschen Sprache. da sind die
Sammlungen zur Mu sik und zur Astronomie.

Da sind Briefsammlungen und Photosamm­
lungen . Da sind die Werke zu allen Gebieten der
Wissenschaft, deren Sammlung schon von den
Brüdern Murhard begonnen wurde. Und da sind
die einzigarti gen Bestände der hessischen Ab­
teilung. Nur hier werden Pflich texemp lare von
Veröffentlichungen aus und über Nordhessen
gesammelt. Dazu kommen die wertvollen Zei­
tungs- und Zeitschriftenbestände.

Damit ist die Bibliothek der Ort. der unsere
gemeinsame kulturelle Erinnerung bewahrt und
pflegt. Diese Pflege ist aufwändig und kostspie­
lig. Die Ausstellung hier in der Stadtsparkasse
zeigt, was d ie Restauratoren von Büchern leis­
ten müssen und leisten können. Wer wüsste das
besser als Herr Dr. Knoche von der Anna Ama ­
lia Bibliothek in Weimar. Er hat uns soeben in
bewegenden Worten von die ser Arbeit beric htet.
Wir danken ihm dafür herzlich.

So wie die Anna Amalia Bibliothek vor kur­
zem durch Feuer, so sind die Kasseler Bibl io-

theken durch die Verheerun gen des Bomben­
krieges getroffe n worden. Mögen sie zukünftig
von solchen Katastrophen verscho nt bleiben .
Doch auch im Alltag heute bleib t die Aufga be
der Pflege und Bewahrung der Buchbestände
groß. Man denke an die Schäden du rch Benut­
zung. Alterung oder z.B. durch säurehaltige Pa­
piere.

Wir sind aufge rufen , die Arbeit der Bibliothek
zu förde rn. Das gilt besonders in Ze iten leerer
öffentlicher Kassen.

Doch es geht nicht nur um die Bewahrung des
historischen Erbes. Auch die gegenwärtigen und
zukünftigen Aufgaben sind groß.

leh erinnere mich daran, wie ich als Schüler
• das ist lange her - vom Bibliothekspersonal
in die Benutzung des alphabetischen Zette lka­
talogs und in die Gehei mnisse des Schlagwort­
katalogs eingewei ht wurde. Damit machte ich
einen wichtigen Schritt zum selbstständigen
Lernen. Vielen von Ihnen hier mag es ähnlich
ergangen sein . Heute sind in der Bibliothek die
neuesten Technologien der Wissensspeicherung
mit ihren schier unbegrenzten Möglichk eiten
konze ntriert. Heute fällt der Bibliothek die Auf­
gabe zu, junge Menschen in die Techn iken der
elektronischen Inform ationsbeschaffung einzu­
führen . Dazu ist z. B. auch die Digitalisierung
wertvoller Bestände notwend ig.



Wir sind aufgerufen. die Bibliothek auch da­
bei zu unterstützen.
Und ein Drittes ist mir wichtig: In de r Landes­

und Murhardschen Bibliothek werden nicht nur
Bücher aufbewahrt. gelesen und entliehen. Sie
hat sich dazu in den letzten Jahren zu einem On
reger geistig-kultureller Aktiv itäten entwickelt .
Nebe n den vielen wechselnden Ausstellu ngen
denke ich da vor allem an d ie hochinteressanten
Von ragsre ihen im wundersc hönen Eulensaal .
Wir danken Ihnen. Herr Dr. Halle. und Ihnen,
Frau Rocke nbach. und allen Ihren Mitarbeitern
und Mitarbeiter innen für diese Bereicherung
des kulturellen Lebens in unserer Kulturhaupt­
stadt Kassel.
Wir sind aufgerufen. auch zu dieser Arbeit bei­

zutragen.

Eine Reihe interess iener Bürger hat sich deshalb
entschlossen , zur Förde rung der Landes- und
Murhardschen Bibliothek einen Freundeskreis
zu grü nden .

Die Murherdsehe Bibliothek hat sich nach dem
Willen ihrer St ifter immer als Bürgerbibliothek
versta nden. Wenn wir uns in de r Unters tützung

der Bibliothek engagieren. nehmen wir damit
nur ein grundlege ndes demokrati sches Bürger­
recht wahr.

Deshalb. meine sehr vere hrten Damen und
Herren. rufen wir S ie auf und laden wir Sie ein;
Unterstützen Sie unsere Bibliothek. kommen
Sie zur Gründungsversamm lung. werden Sie
Mitglied oder Förderer des Freu ndeskreises.
denn:

Bücher brauchen Freunde!
Danke .

Der Fund eines Talmudtextes

Die ältesten Handschriften der Universitäts­
bibliothek sind ungefähr 1500 Jahre alt. Trotz
sorgfaltiger Aufbewahrung ist es notwendig .
bestimmte Bücher und Handschriften zu
restaurieren. Unter d iesen restaurierungsbe ­
dürftigen wenvollen Drucken der Bibliothek
ragt eine sechsbänd ige Ausgabe des griechi sch­
römischen Arztes Galen (geboren 129 - ge­
storben 199) heraus. Der Druck stammt aus
der in der Mine des sechzehnten Jahrhunden s
führenden ita lienischen Werkstatt der Drucker­
und Verlegerdynastie Giunta. Die sechsbändige
Ausgabe gehört zu den schönsten Werken ihrer
Ze it. Im zweiten Weltkrieg wurde vom ers ten
Band der Vorderdeckel des Einbands zers tön
und in der unmittelbaren Nachkriegszeit nur
notdürftig durch einen hoch sauren Deckel aus
Strohpappe ersetzt.

Bei der notwendigen Einbandre stauri eru ng
wurde die Ge legenheit genutzt. einen nur
sehr schwach sichtbaren hebräischen Text.
der im Hinterdeckel du rchschi mmerte. aus
dem Einband zu lösen. Der Restau ratorin,
Frau Susanne Buchholz (Kassel). gelang es in
mühevoller Feinarbeit. diesen Text unbeschadet
hervorzuhole n. Sichtbar wurde e in Blatt einer
Pergamenthandschrift. Fachwissenschaftlern
aus Israel und Deutschland wurde eine Kopie
zugänglich gemacht. Das Ergebnis kommt einer
Sensatio n gleich:

Der Text ist ein Fragment aus dem Babyloni­
schen Talmud und beschreibt das Schlachten des
Pessachlamms. Die Wissenschaftler sind sich
sicher, dass die Handschrift aus dem Spanien



des 13. Jahrhunderts stammt. Weltweit ist nur
ein vollständ iger Babyloni scher Talmud aus
dem Mittelalter erhalten und auch Fragmente
sind außero rdentlich se lten. Das ist kein
Wunder, denn bekanntlich wurden die Juden
Spaniens 1492 gezwungen zu konvertieren oder
das Land zu verlassen. Jüdische Textzeugnisse
wurden von der katholischen Kirche und vom
spanischen Staat konsequent vernic htet.

Wie kommt nun dieses Blatt rund dreihundert
Jahre nach sei ner Entstehung in den Einba nd
eines Druckes der Spätrenaissance'! Genau
lässt sich d iese Frage nicht beantworten.
Sicher ist nur. dass jüdische Textzeugnisse
über Jahrhunderte nicht nur in Spanien der
Vernichtung anheim fielen. Da aber Pergamente.
also Tierh äute. teuer waren und von Buch bindern
für Einbände verwende t wurde n. wurden sie
gerne als (preiswerte) Makul atur eingearbeitet.
Durch diese Fragmen te. die dann in der Regel
unsich tbar bleiben . finden wir heute wichtige

Textzeugnisse des Mittelalters erst be i der
Restaurierung alter Einb ände.

Im vorliegenden Fall konnte die Restaurierung
durch Freunde der Bibl iothek finanzie rt werden .
Die Firma Techn oform - Caprano & Brunnhofer
GmbH & Co. KG hat damit einen wichtige n
Beitrag für die Judaistik. das kulturelle Erbe und
den Erhalt des Bibl iotheksbestandes geleistet .

Inzwi schen haben Fach wissenschaftier die
weiteren Buchein bände der Gelen-Ausgabe
gründlich untersucht. Dabe i wurde festges tellt,
dass sich in den anderen Einbänden weitere
Blätter der Talmudhandschrift befi nden . An­
gesichts de r Bedeutung d ieser Fragmente
werden in den nächsten Monaten auch diese von
de r Restauratorin herausgelöst . Nac h Abschluss
d ieser Arbeiten werden die Funde und ihre
Bedeutung de n Freunden der Landes- und
Murhardschen Bibliothek präsentie rt.

x eues aus der Landes- und l\t urhardschen Bibliothek

Am 22. Mai trafen sich auf Einladun g des
Präsidenten de r Universität Kassel. Professor
Dr. Postlep. im Eulensaal Repräsentanten
der regionalen Wirt schaft und Freunde
der Universität , um sich über die weitere
Entwicklu ng der Landesbibliothek und
Murhardschen Bibliothek zu informieren.
Es wurde vereinbart, dass die Bibliothek
eine Spendenaktion vorbereitet. Ziele sind.
der Einbau einer Lesesaalgalerie und eine
Umgestaltung des Vorraums zum Eulensaal. Der
Lesesaal besitzt se ine jetzige Gestalt se it rund
35 Jahren. Durch Einbau ei ner Galer ie sollen
die Buchstellkapazität um ca . 20.000 Bände
erweitert und attraktive Leseplätze geschaffe n
werde n. Damit würde e in moderner, funktio­
naler Lesesaal für die Nutze r en tstehen. der
alle wichtige n gedruckten Nachschlagewerke
und Grundl agen werke zusammenfasst. Der
Vorraum zum Eulensaal soll ebenfalls saniert
werden. In diesem Zuge sollen dort Regale
mit integrierten Ausste llungsvi trinen eingebaut
werden. Dort könn en dann das historische Erbe
der MurhardbibJiothek und wertvolle Altbe­
stände ansprechend präsentiert werde n.

Derzeit erarbeiten Pressestelle der Universität
und Bibli otheksleitung eine Imagebroschüre
und ein Konzept für eine Spendenaktion .

Am 29. Mai traf sich erstmals der Freun­
deskre is der Landes- und Mu rhardschen
Bibliothek. Rund sechz ig Interessierten wurden
die Pläne des Freundeskre ises erläutert. Die
Bibliotheksleitung. Frau Rock enb ach und Herr
Dr. Halle. gabe n einen Ausblick auf d ie be­
vorstehenden Aktio nen.

Die Bauabteilung der Un iversi tät und d ie
Bibliotheksleitung haben verschiede ne Vor­
stöße unternommen , die bisher vom Land
Hessen nicht gewährten Investitionsmittel für
eine neue Elektroverk abelung zu erha lten.
Wegen veralteter Elekt rolei tungen besteht
ein latentes Brandrisiko. Investitionskosten
von rund 770.000 € sind dringend vom Land
aufzubri ngen.

Durch Verordnung des Landes mussten Hand­
schriften . Autographen , alte Drucke der Bib­
liothek bewertet werde n. Bei zurückhaltender



Schätzung von Herrn Dr. Wiedemann ist ein
Gesamtwert des historischen Erbes. also ohne
den modeme n Buchbestand. von knapp 200
Mio. € ermittelt worden.

Am 29. Juni fand aus Anlass der Erwerbung
des Teilnachlasses Franz Rosenzweig eine
Treffpunkt Eulensaal-Veranstaltung statt.
Der Bibliothek ist Dank der Unterstützung
durch Frau Esther Haß. Jüdischen Ge meinde
Kassel. Frau Dr. Schulz-Jander, Gesellschaft
für christlich-jüdische Zusammenarbeit
und Professor Dr. Schrnied-Kowarzik. die
Einwerbung ausreichender Drittminel für
den Ankauf gelungen. Diese .Rückkehr in
Briefen" eines bedeutenden Sohnes Kassels.
wegweisenden Philosophen und Impulsgebers
für das christlich-j üdische Gespräch, soll
Grundlage eines Pranz-Rosenzwei g-Archi vs
in der Handschriftenabteilung der Bibliothek
sein. Bereits am 29. Juni konnte dieses Archiv
durch die Schenkun g von weiteren Briefen aus
dem Freundes- und Verwandtenkreis Franz

Rosenzweigs erweitert werden. Frau Professor
Dr. Ehrenberg, Würzburg, schenkte der Bib­
liothek bisher gar nicht oder nur in Teilen
veröffentlichte Briefe. die die Rosenzweig­
Forschung bereichern .

Im Mai/Juni erhielt der ehemali ge Katalograum
eine neue Elektroverkabe lung und wurde an das
Glasfasemet z der Universität angeschlossen .
Anfang Oktober erfo lgt die Installation von 15
neuen Co mputern. Damit stehen ausreichend
Endgeräte für die Bibliothek sbenut zer zur
Verfügung. Außerdem ist es dann möglich, dort
Schu lungsveranstaltungen. insbesondere für
Oberstufen schüler. durchzuführen.

Ausblick auf Treffpunkt Eulensaal

10. Oktober 18:00 Uhr ••Königreich Westfalen" .
Aus Anlass des Jubiläums des Königreichs
Westfalen wird in Zusammenarbeit mit dem
VHG Hofgeismar, Herr Burmeister. diese
wichtige historische Episode durch Vorträge
lebendig gemac ht.

Freunde der Uibliothek gehen auf Exkursion

Die erste Exkursion der Freu nde der Landes­
und Murhardschen Bibliothek führt nach Bad
Arolsen. Obwohl die Stadt sicherlich den
meisten Freunden bekannt ist. warten zwei
Kultureinrichtu ngen auf Entdeckung. die vielen
noch nicht sehr vertraut sind: die Fürstlich
w aldecksehe Hofbibliothek und das Christian
Daniel Rauch-Museum.

Die Fahrt findet am Samstag, dem 28. Oktober
2006 statt. Abfahrt ist 9:30 Uhr vor der Landes­
und Murhardschen Bibliothek . Brüder-Grimm­
Platz 4 a.

Ab I1:00 Uhr wird Prof. Dr. Hartmut
Broszinski, Leitender Bibliotheksdirektor i. R.
und .Ehren-Hofbibliothekar", die Gäs te führen.
Die Hofbibliothek besitzt ca. 35.000 historische
Bände. die im Schloss aufgestel lt sind. Neben
diesen bedeutenden Beständen, insbesondere
des 18. Jahrhunderts, befinden sich 300 Land ­
karten. 500 Kupferstichwerke und mehre re

Impre ssum :
Freunde skreis der Landes- und Murh ard sehen Biblio thek
aoHelmut Demen
Plüscho wstraße 25. 34 121 Kassel

tausend Einzelstiche in der Hofbibliothek.
Professor Dr. Broszinski wird viele interessante
Stücke vorstellen.

Ab 14:00 Uhr ist eine Führung durch das
Christiart Daniel Rauch-Museum geplant.
Der aus Arolsen stammende Rauch gilt als
Hauptmeister des deutschen Klassizismus. Im
Museum wird ein reiches Bild der Kunstszene
der Goethezeit mit ihren Bezügen auf die Antike
e inerse its und mit ihrem Realismus andererseits
dokumentiert . Die Leiter in des Museums, Frau
Dr. Kümmel. wird uns diese Zeit lebendig
machen. Ankunft in Kassel ist für 17:15 Uhr
geplant.

Für die Reise wird ein Selbstkostenbeitrag
von 20,-- € am Reisetag erhoben . Anmeldung
ist erforderlich bis spätestens 13. Oktober
be im Sekretariat der Universi tätsbibliothek
(Tel.: 056 1-804-21 1713726 oder pe E-Mail:
direktion @bibl iothek .uni-kassel.de).

Tel.: 0561n 22 46. Fax: 056 1n07 78 95
Mail: helmur.bemertes t-o nline.de
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